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Nr. 6995.) Geſetz, betreffend die Beſtreitung der dem König Georg und dem Herzog Adolph 
zu Naſſau gewährten Ausgleichungsſummen. Vom 28. Februar 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 5 
Die Beſtreitung der an den König Georg mit 16 Millionen Thalern und 
an den Herzog Adolph zu Naſſau mit 8,892,110 Thalern 1 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
währten Ausgleichungsſummen aus dem durch das Geſetz vom 28. September 
1866., betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair⸗ und Marine⸗ 
Verwaltung und die Dotirung des Staatsſchatzes (Geſetz-Samml. S. 607), 
eröffneten Kredit wird auf Grund der Verträge vom 18. und vom 29. September 
1867. genehmigt, vorbehaltlich der Zuſtimmung des Landtages zu den im F. 4. 
des mik dem König Georg abgeſchloſſenen Vertrages vorgeſehenen beſonderen 
Anordnungen und definitiven Vereinbarungen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 


Gegeben Berlin, den 28. Februar 1868. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulen burg. Leonhardt. 


Jahrgang 1868. (Nr. 69956996.) 23 (Nr. 6996.) 


" Ausgegeben zu Berlin den 3. März 1868. 
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(Nr. 6996.) Verordnung, betreffend die Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg. 
Vom 2. März 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 1 


verordnen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, auf Grund des Artikels 63. 
der Verfaſſungs⸗Arkunde vom 31. Januar 1850., was folgt: 


9315 


Sämmtliche, nicht dem Staate Preußen verbliebene Werth⸗Objekte, welche 
der Vertrag über die Vermögensverhältniſſe des Königs Georg vom 29. Sep⸗ 
tember 1867. zum Gegenſtande hat, nebſt den noch in Händen der Preußiſchen 
Staatsregierung befindlichen Aufkünften davon, insbeſondere den fälligen, bisher 
nicht berichtigten, ſowie den künftig fällig werdenden Zinſen, werden hierdurch mit 
Beſchlag belegt; ingleichen das hierunter nicht mitbegriffene, innerhalb des 
Preußiſchen Staatsgebiets befindliche Vermögen des Königs Georg, und zwar 


ohne Unterſchied, ob über die hier bezeichneten Objekte ſeit dem 29. September 
1867. bereits Verfügungen des Königs Georg, namentlich Veräußerungen oder 


Ceſſionen an Dritte ſtattgefunden haben, oder nicht. 


$. 2. 

Die im F. 1. Nee Gegenſtände der Beſchlagnahme, ſoweit ſie ſich 
nicht bereits auf Grund des Vertrages vom 29. September 1867. in 1 1 9 er 
Verwaltung befinden, find von den damit zu beauftragenden Behörden in Bell 
und Verwaltung zu nehmen. x 

In Ausübung der Eigenthumsrechte an dieſen Objekten wird der König 
Georg durch die verwaltenden Behörden mit voller rechtlicher Wirkung vertreten. 
Ausfiehende Forderungen find bei Eintritt der Fälligkeit durch die verwaltenden 
Behörden einzuziehen. 5 

Aus den in Beſchlag genommenen Objekten und deren Revenüen find, 
mit Ausſchließung der Rechnungslegung an den König Georg, die Koſten der 
Beſchlagnahme und der Verwaltung, ſowie der Maaßregeln zur Ueberwachung 
und Abwehr der gegen Preußen gerichteten Unternehmungen des Königs Georg 
und feiner Agenten zu beſtreiten. Verbleibende Ueberſchüſſe find dem Vermögens⸗ 
beſtande ln 5 


§. 3. 

Verfügungen des Königs Georg über die der Beſchlagnahme unterliegenden 
Gegenſtände, insbeſondere Veräußerungen und Ceſſionen, ſind ohne rechtliche 
en 

ahlungen, welche der Beſchlagnahme zuwider erfolgen, find als nicht ge⸗ 
ſchehen, und Kompenſationsrechte auf Grund ſolcher Handlungen welche nach 
Publikation dieſer Verordnung vorgenommen werden, als nicht entftanden zu 5 
N x [ef 2 
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ıhten. Die Ablieferung von Gegenftänden, welche ſchlagnahme un 
worfen ſind, an den König Georg Mae nad, cen een a die Berbinde 
| le zur vollen Sxfatetung nad) 

9. 4 


Die Widenauchebung der Beſchlagnahme bleibt Königlicher Verordnung 
e | 
$. 5. 


Die Ausführung der gegenwärtigen Verordnung / welche mit dem heutigen 
Tage in Kraft tritt, wird dem Finanzminiſter übertragen. i 


e unter Unſerer Höchſteigenhändigen Anterſchrift und „ 
. Inſtiegel. 


on a den 2. Wiz 1868. 
d. S.) Wübelm 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Jbenpliz. 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. „ 


a n 


(fr, 6997) 
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(Nr. 6997.) Konzeſſions⸗Urkunde für die Bayeriſche Aktiengeſellſchaft der Pfälziſchen Nord⸗ 
bahnen zum Baue und Betriebe der ſogenannten Alſenzbahn innerhalb 
des Preußiſchen Staatsgebiets. Vom 12. Februar 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


Nachdem des 1 von Bayern Majeſtät der Bayeriſchen Aktiengeſell⸗ 
ſchaft der Pfälziſchen Nordbahnen die Konzeffion zum Baue und Betriebe einer 
Eiſenbahn von Hochſpeyer durch das Alſenzthal an die Landesgrenze bei Münſter 
am Stein ertheilt haben, wollen Wir, dem an Uns geſtellten Antrage entſprechend, 
der gedachten Bayeriſchen Geſellſchaft den Weiterbau der eben erwähnten Eiſen⸗ 
bahn innerhalb des dieſſeitigen Staatsgebiets von der Landesgrenze zum Anſchluſſe 
an die Rhein⸗Nahe Eiſenbahn bei Münſter am Stein, ſowie den demnächſtigen 
Betrieb dieſer Strecke nach Maaßgabe des Staatsvertrages Do Preußen und 
Bayern vom 28. Oktober 1865. (Geſetz-Samml. für 1866. S. 142.) und des 
darauf bezüglichen Schlußprotokolls vom gleichen Tage, ſowie des Geſetzes über 
die Eiſenbahn⸗Anternehmungen vom 3. November 1838. (Geſetz⸗Samml S. 505.) 
hiermit geſtatten, indem Wir zugleich beſtimmen, daß die im letztgenannten Geſetze 
ergangenen Vorſchriften über die Expropriation und das Recht zur vorüber⸗ 
gehenden Benutzung fremder Grundſtücke auf die in das dieſſeitige Gebiet fallende 
Bahnſtrecke Anwendung finden ſollen. 


Die gegenwärtige Urkunde iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ö | 


Gegeben Berlin, den 12. Februar 1868. 
(JL. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗-Schönhauſen. Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


